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ie deutschen amtlichen Berichte.
-'in. 11. April, abends (W B Amtlich)
Fampvux nördlich der Scarpe sind englische Jn-

-iffe, bei Roeux mehrere Kavallerieatt -rcken Ze¬

ucht, und Wancourt aus dem Südufer der Scarpe
1 uns günstig verlaufene Kämpfe,
von Bullescourt und bei Hargicvurt nordwest-

St . Quentin wurden 1000 Engländer mit 25 Ma¬
chten gefangen genommen.

Wisfons bis Reims sehr starker Feuecbämvs.
Osten und in Mazedonien nichts Besonderes.

Großes Hauptquartier . 11. April (Amtlich.)
er Kriegsschauplatz.

Hreresgruvpe Kronprinz Rupprccht
ich begrenzte Kampfhandlungen nördlich der

Givenchh-en-Gohelles, Farbus und Fambonx
leine Aenderung der Lage  herbei,
beiden Setten der Straße Arras - Cambrai
~ ot nachmittag nach heftigem Feuer die Eng-

r starke Kräfte in breiter Front zunr Angriff ein;
dcrlustreich zurückgewiesen  worden,
heute früh sind dort und zwischen Bullecvurt

weitere Kämpfe entbrannt,
der Straße Bapaume -Cambrai und Oi ê spiel-
kleine Gefechte vor unseren Linien ab.

Luentin wurde wie in den Vortagen mit Granaten
lls beschossen; ebenso La Fere.
-gruppe des deutschen Kronprinzen.

Bailly bis Reims nimmt die Artillerieschlacht
Heftigkeit zu. Ein französischer Hand-

Segen unsere Truppen südöstlich von Berry -au-Bac
rch raschen Gegenstoß vereitelt.
:kesgruppc Herzog Albrecht.
wesentlichen Ereignisse.

.icher Kriegsschauplatz.
ö«S 8eneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
«t, Düna, Stochöd, Zlota Lipa und Dttjestr viel-
dfttrllerietätigkeit der Russen.

des Generalobersten Erzherzog Josef
Mb.... :

Äntl 'chê ^neralfeldmarjchalls v Mackensen.
che Front,

neues.
Der Erste Generalquarticrmeister

Ludendorff.

^Verreich- «ugarrsche Bericht.
/ ^ ien,  11. April . Amtlich wird verlautbart:
t/estttchxr Krtegsslvauplar-

»ruppx dez Generalfeldmarschalls
J | . Vv n Mackensen.

Flieger schoß im Luftkampf über Galatz ein
« «reuport-Flugzeug ab.

irvnt des Genercrloberst Erzherzog

^Was -Gebiet wurden feindliche Vorstöße zurückgc-
^»lererseits rege Patrouilleuarveit.

. ^lront des Generalfeldmarschalls
?rTriJ äeR Leopold von Bayern.
^ llhche Artillerietätigkeit nahm stellenweise zu.
^ öu melden.
W «lienischer Kriegsschauplatz.
^oilche Artillerietätigkeit war au der küsteu-

ßcftern im allgemeinen lebhafter und
Äellcn auch die Nacht an . Jur Gebiet des

Garda-Sees setzten die Italiener ihr Zer-
tz. öegen unsere Ortschaften beharrlich fort.
«E*östlicher Kriegsschauplatz.-

aner-Abteilungen übersielen mit vollem Er-
^ "s>chen Vorposten nördlich voll Topolonr.

^telwertreter des Ehefs des Generulstads.
d- tzvfer,  Feldmarschallrütnarrt.

Der türkische Bericht.
Kvnstantinopel.  11 . April . Türkischer

10. April abends . .
*ftäSrf Ut: '^ uf unserem rechten Frügel machte

Irreren Erkundungsabteilungcu euren erfolg-
>aL**1 Kindliche Linie . Der Feind verlor

M^ Nver Gefangene. Außerdenr erbeuteten wir
^wlserer Seite keine Verluste.

S : ee it zwei Tagen nahm die Geftchtstätig-
M uiNeri wieder zu. Auf dem rechten' Tigris-

Nachhut eine feindliche Vorhur zurück
ihrem Gros freie Bewegunzsmöglich-

"^ utziMu Einirehmcir einer ncuerr Stellung,
-ma . iirisnftr stehen unsere Truppen irr Ge-

dem Gegner. Gestern / and lebhaftes
^ ^ ^ mnteriefeucr statt . Aus dem nördlichen
iodg.M/u,1 'nsere vorgeschobenen Truppen eine
^ ^ Mwdivision 15 Kilometer weit zurück, wo

'fPwl > leistete. Weiter nordöstlich hatte ein

durch Artillerie und Maschinengewehre unterstütztes feind¬
liches Kavallerieregiment den Diala überschrirten. Dieses
Regiment wurde von unserer Kavallerie über den Fluß zu-
rückgeworftn. Da es dem Gegner nicht gerang, seine erste
Uebergangsstelle zum Rückzug zu benutzen, ertranken viele
feindliche Reiter im Dialafluß.

An der persischen Grenze östlich von Rewanduz gelang
es unseren Truppe, : nicht nur , einen Angriff der an Zahl
überlegenen Russen abzuwehren , sondern auch, durch Gegen-
a.'.grift den Feind M Kilometer weit in östt'.cker Richtung
zurückzutreiben.

Don unserer mazedonischen Front wird lebhaftere feind¬
liche Artillerietätigkeit gemeldet.

Hindenburg über unfern neuen Feind.
WTB . Berlin.  10 . April . Der hiesige Vertreter der

spanischen Zeitung La Vanguardia in Barcelona , -Herr
Enrique Dominguez-Rvdinv, ist vom Generalseldmarschall
v. Hindenburg am Ostermontag rm Großen Hauptquartier
empfangen worden und hat uns aus unsre Bitte den Wort¬
laut der Besprechung sreundlichst Übertassen. Die Unter-
rctunx verlies in Frage und Antwort wie folgt:

Welche Wirkung wird nach Ansicht Eurer Exzellenz der
Eintritt Amerikas in den Krieg haben?

Die von uns erwartete und berechnete.
Können Eure Exzellenz sich darüber näher äußern?
Gern ! Es ist klar, daß ein so schwerwiegenderEntschluß

wie die Erklärung des uneingeschränkten U-Boot-Krieges
nicht gefaßt wurde, ohne alle möglichen Wirkungen vorher
genaucstens zu überlegen , auch das Eingreifen Amerikas.
Wenn der uneingeschränkte U-Boot -Kriez trotz der Möglich¬
keit amerikanischer Hilft für dre Entente beschlossen wurde,
so wurde sie eben als zu leicht befunden. Ohne weiteres
gebe ich zu, daß die finanzrelle Hilft als Plus aus seiten
unserer Gegner zu buchen ist. Doch hat sich in diesem Kriege
gezeigt, daß, im Widerspruch mit frühem Kriegserfahrun-
rvngen, Geld nicht das Wichtigste ist, das zum Äriegsühren
gehört. So erwünscht England eine finanzielle Unterstützung
durch die Vereinigten Staaten sein mag, so unerwünscht
wlrd es die wachsende Verschuldung Amerika gegenüber
einpstnden.

Und wie denken Eure Exzellenz über die materielle
Seit : der amerikanischen Hilft?

Amerikanische Blätter erklären , daß die bisherigen
Krregslieferungen an die Entente nicht verringert werden
sollen. Diese Lieferungen haben bereits einen derartigen
Umfang angenommen , daß eine weitere Steigerung nicht gut
möglich erscheint. Gleichzeitig beabsichtigt man jetzt, ein
Heer von einer halben bis zwei Millionen auizustellcn.
Eu: solches Heer auszurüsten und trotzdem die Lieferungen
<in die Entente im bisherigen Umfange dnrchznsühren, er-
scher'nt ausgeschlossen. Man muß dazu zunächst die amerika¬
nische Volkswirtschaft weiter auf die Erfordernisse der
K/iegsmittelerzeugung einstellen. Dazu braucht man Zeit.
Die materielle Hilfe wird somit in absehbarer Zeit nicht
groß sein können. Sie dauemd zu verringern , ist die Auf¬
gabe unsrer U-Boote.

Sv halten Eure Exzellenz eine Beeinträchtigung der
deutschen Seesperre durch das Eingreifen der amerikanischen
Flotte für ausgeschlossen!?
_ Ganz gewiß. Wenn bisher die englische Flotte mit
Hilft der französischen, italienischen, russischen and japani¬
schen oei Unterseebootgefahr nicht Herr werden konnte, so
wird das auch die amerikanische nicht vermögen. Tie En¬
tente verfügt über keine Waffe gegenüber den U-Booten.
Die Seesperre geht mit tvachsender Wirksamkeit weiter. Bei
jedem , -cuen Transport müssen die Amerikaner das wach¬
sende Risiko in Kauf nehmen. Je mehr Schifft auf dem
Ozean-schwimmen, desto größer wird die U-Boot -Beute.

Wie denken Eure Exzellenz über die Mglichkeit des
Eingreifens amerikanischer Truppen in Europa?

Selbst bei intensivster Arbeit Und größter Unterstützung
durch die Entente -Staaten durch Entsendung von Instruk¬
tions -Offizieren usw. ist nicht damit zu rechneil, daß besten¬
falls vor Jahresfrist ein amerikanisches Expedicionskorvs
von einigermaßen erheblicher Stärke zur Einschiffung nach
Europa bereit ist.

Und nach einem Jahre , Exzellenz?
Ja , glauben Sie denn, wir warten , bis es nn,ern Fein¬

den manehm? Dieses Jahr sollte nach den Aeußcrungen der
Entente -Führer die endgültige Entscheidung bringen. Auch
wir haben unsre Maßnahmen getroffen. Dre Ostfront ist
heute derart ausgebaut und in solchem Maße besetzt, daß
ein Brussilow auch mit den rücksichtslosesten Menschen¬
opfern keinen Erfolg erzielen kann. Wir haben die rus¬
sische Revolution nicht in Rechnung gestellt. Auch ohne sie
war dm Ostfront stark genug. Daß die Ereignisse in Rußland
unsre Pläne fördern , kann auch der krasseste Optimist im
Eiitenle-Lager heute nicht mehr leugnen. Im vorigen Jahre

Gefahr im Verzug ! Jeder muß sich an der Kriegsan¬
leihe beteiligen Ob es angenehm zu hören ist oder nicht die
Tatsache besteht, daß Gefahr im Verzüge ist, daß die Kriegs¬
anleihe nicht den vollen und unvergleichlichen Triumph er¬
zielt, der unbedingt notwendig ist ! Es müssen noch mehr
kleine Summen gezeichnet werden!

brauchten wir unsre strategische Heeresreserve, nur den Ein¬
sall Brussilows abzuweiftn , die Westfront war auf ihre eig¬
nen, beschränkten Mittel angewiesen. Trotzöent wurde der
englisch-französische Angriff abgeschlagen. Heute liegen die
Dinge von Grund auf anders . Die Westfront ist so stark ge¬
worden, daß sie jeden Angriff aushalten wird . Bei absoluter
Sicherheit aller Fronten verfügen wir heute über eine frei-
verwendbare Heeresreserve von einer Stärke und Schlag-
ftrtigkeit , wie zu keinem andern Zeitpunkt des Kriegs zur
Abwehr wie zum Stoß an jeder beliebigen Stelle.

So glauben Eure Exzellenz, binnen Jahresfrist mit den
Gegnern fertig zu werden?

Das Prophezeien will ich lieber nach wie vor den Herren
von der Gegenseite überlassen. Sie lverden auch “kaum
erwarten , daß ich Ihnen hier meine Pläne entwickle. Aber
betrachten Sie nichts, was auch geschieht, an irgendeiner
Front , zur See oder in der Lust , als Einzelerscheinung.
Alles ist Glied eines großen Plans . In diesem Sinne sind
Heer nno Flotte eine Einheit geworden. Heute, nach nur
zivei Monaten U-Bootkrieg , kann ich Ihnen bereits sagen,
daß unsre Rechnung richtig war . Der Weg, den wir unter
Würdigung aller Gefahren einschlagen, führt zum Ziel.

Eure Exzellenz meinen also, daß die Amerikaner, so¬
bald sie zum Eingreifen in Europa bereit sind, vor einer
Sachlage stehen werden, die der diametral entgegengefttzr
ist, dre si> heute erwarten . Wie glauben Eure Exzellenz nun,
daß sich die Amerikaner mit der veränderten Sachlage ab-
finden werden?

Diese Frage kann ich Ihnen nicht beantworten : es ist
nichc meine Aufgabe, und ich habe auch andres zu tun ge¬
habt, als die Stimmungen und Strömungen zu verfolgen,
die zum Abbruch der Beziehungen und zum Krieg mit
Amerika geführt haben. Allein ich kann mir nicht denken,
daß bas amerikanische Volk in seiner Gesamtheit von der
Notlvendigkcit und Zweckmäßigkeit des Kriegs mit uns
überzeugt ist. Wilsons Beweggründe und die seiner Freunde
sind mir klar. Die amerikanischen Regierenden und Finanz-
kreise haben sich eben auf ein faules Geschäft eingelaffen.
Wollen sie das investierte Kapital nicht opfern, so bleibt
ihnen nichts übrig , als dem schwankenden Unternehmen mit
ihrem gesamten Vermögen beizuspringen . Die Frage ist nur,
ob sie damit bas Unternehmen retten und ob das amerika¬
nische Volk in seiner Gesamtheit das auf die Dauer mit¬
macht. Keinen Augenlbick unterschätzen ivir ote Gefahr und
den Ernst der Stunde . Aber der Eintritt Amerikas in den
Kreis unsrer Feinde hat alle Ungewißheit von uns genom¬
men. Wir stehen mit unfern Verbündeten geschlossen einsam
in der Welt, klar und kalt . Wir haben alle Möglichkeiten
erwogen. Nach bestem menschlichen Wissen und Gewissen
haben wir die gewählt , die zum Sieg und zum Frieden
führen. Ich sagte zu Anfang des Kriegs , daß es die Nerven
sind, Die den Krieg entscheiden. Dieses Wort gilt niehr denn
je. Im Vertrauen aus die Nerven des deutschen Volkes stehe
ich aus meinem Posten und sehe dem letzten entscheidenden
Kamps dH ne Schiwanken entgegen . Ich weiß, das deutsche
Volk wird seinen Kaiser und seine Führer nicht im .Stich
lassen!

Deutschland.
Die kubanische Kriegserklärung überreicht.

WTB. Berlin,  11 . April . Tie „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" meldet: Ter hiesige kubanische Gesandte üoer-
reichte dem Staatssekretär des Auswärtigen eine Note, in der
er erhaltenem Auftrag gemäß mitteilt , daß seine Negierung
die diplomatischen Beziehungen zum Deutschen Reich ab-
bricht und mit ihm als im Ldriegszustand sich, befindlich
betrachtet.
Ter Prstverkehr nach Amerika eingestelft.

WTB . Berlin,  10 . April . Bekanntuiächuilg. Der
Prstverkehr zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika nebst Guam , Hawar , Tutuila , Porto Reco,
Kanalzone von Panama und Philippinen ist gänzlich ein¬
gestellt und findet auch auf dem Wege über andere Länder
nicht mehr statt . Es werden daher keinerlei Postsendungen
nach diesen Gebieten mehr angenommen . Bereits vorlie¬
gende oder durch die Brieftästen cingelieserte Sendungen
werden den Absendern zurückgegeben. Der Telegraphen¬
verkehr nach den Vereinigten Staaten ist ebenfalls ein¬
gestellt.
Dank unserer Gefangenen in Japan

WTB. Berlin,  10 . April . Ans mehreren iapanischen
Gefangenenlagern find dem Roten Kreuz herzliche Dankja-
gungen für die zu Weihnachten übersandten Gelder zuge¬
gangen, mit deren Hilfe es möglich war, für die unü.-mittelten
Gefangenen Geschenke zu beschaffen und das Fest zu verschönen.
Besonders dankbar sind unsre Leute dafür, daß das Rot; Kreuz
trotz seiner gewaltigen Aufgaben in der Heimat die im Aus¬
lande befindlichen Gefangenen nicht vergaß.

Die Wirkung der überlegenen deutschen
V -Boot - und Luftflotte.

TDA . Berlin,  10 . April . Im Londoner Imperialist
führt der bekannte englische Fliegerspezialist Pamverton-
Billings u. a . folgendes aus : Wenn die riesigen, in der
Defensive an der Ostfront befindlichen deutschen Armee¬
korps nach Westen geworfen werden und dort eine gewal¬
tige Offensive unternehmen , so werden die schon jetzt er-
schöpsten Franzosen gezwungen werden, dem russischen Bei¬
spiel zu folgen. In diesem Falle wird Frankreich nicht an¬
dres handeln können, als der englischen Regierung ein
l '.lliniatum zu stellen. Italien wird absallen und das mr-



«lücktiche Belgien zählt schon jetzt nicht mehr mit . Das bri¬
tische Reich mutz sich dazu entschließen, mit Tcntschlan)
allen - Krieg zu führen, denn lvir müssen bis zum Ende
kämpfen. Ter Krieg würde dann eine grimmige Wirklich¬
keit für uns werden, für Deutschland aber nur uu Stecken-
pserosprel mittels seiner Luftflotte und seiner ll -Bootc.
Wenn den Deutschen die Zerstörung unseres Bundes über¬
haupt gelingt , so ist das nur durch den Krieg in der Luch
und
tisch

ch unter Wasser möglich. Selbst wenn das russische poli-
sche Pendel nach unserer Seite schwingt, würde uns un-

,ere Unterlegenheit in der Luft daran hindern , einen ent¬
scheidenden Sieg im Westen zu erringen . Wenn es dagegen
nach der SeiteX unserer Feinde schwingt, so würde unsere
Existenz als Nation , als Imperium in Gefahr geraten . Un¬
sere Lage ist augenblicklich höchst ernst und kritisch. Aus
die uns drohende Gefahr kann nicht eindriugt ' ch genug
hingewiesen werden.

Oesterreich-Ungarn.
Zum Rücktritt des K rie g s m i ui ft e r s Kroba-
t : n.

WTB . Wien, '10. April . (Nichtamtlich.) Der Kaiser
r ' chtete an den Kriegsminister Krobatin folgendes Hand¬
schreiben: Ihrer Bitte um Enthebung von dem Posten,
meines Kriegsministers in Gnaden willfahrend , ernenne
ich Sie zum" Armeekommandanten und spreche Ihnen in
dankbarer Würdigung Ihrer Verdienste meine besondere
belobende Anerkennung aus.
Erdbeben in Steiermark.

WTB . Agram,  10 . April . Heute früh  am 3 Uhr
14 Min . wurde ein ziemlich hestrges wellenförmiges Erd¬
beben von kurzer Dauer verspürt . Das Zentrum der Erd-
beweguue scheint im südlichen Steiermark gelegen zu haben.
Dort ' wurde die Erschütterung am stärksten verspürt.

Immer schlechtere Ernteauss lch ten.
WTB . Bern,  9 . April . Der Petit Parisien berichtet,

daß »re Ernteaussichten in Frankreich sich iu der letzte»
Zeit noch verschlechtert hätten . Weizen und Hafer hatten
unter dem schlechten Wetter , das außerdem die Fruhfahrs-
suat sehr beeinträchtige, besonders gelitten . In Südst-unk-
rekch würden Bemühungen zur Hebung des Kartoffel^ und
des Bohnenbaues gemacht, doch fehle das nötige Saat-

0Ut' $ SK Basel,  10 . April . Unterm 10. April wird aus
Paris gemeldet: Ein Dekret ordnet die Bestandsaufnahme
voll Weizen, Roggen und anderen Zerealien bei den Produ-
Enten Frankreichs an . Der Ankaufspreis für Getrerde (ge¬
meint ist offenbar Weizen) ist auf 36 Francs per 100 Ktlo
mit möglichen Erhöhungen für Transport u. a . angefetzt.
Teu - Brotmehl darf bis zu 15 Prozent Gerste und bis zu
23  Prozent Buchweizen beigemischt werden. Bis auf ernq
neue Verfügung darf die Brotpreiserhöhung 2%  Eentunes
per Kilo nicht übersteigen. Der Haferprciü ward auf 31
F«mcs per 100 Kilo festgesetzt. Der Verbrauch aller Zwi-
scheuaebäcks wird untersagt . m .

WTB . Bern,  9 . April . Wie Lhvner Blätter aus Paris
berichten, sind wegen der augenblicklichen Schwierigkeiten
bei der Verproviantierung des Landes das Verprobianlle-
ruugswesen und die Seetransporte in der Hand des Mi¬
nisters Violette vereinigt worden.
Die französischen Sozialisten zum Frieden
bereit.

Rotterdam,  10 . April . In dem in Arnheim abge-
haltenen Kongreß der sozialdemokratischen Arbeiterpartei
sagre das Mitglied der Zweiten Kammer Vliegen aus die
Frage , welche Schritte zur Wiederherstellung des Friedens
unlerncnrrncn worden seien, daß die sranzösifchen Sozia¬
listen ill einem von dem Redner empfangenen Brief »ich zur
Mitwirkung bereit erklärt hatten und genehmigen lvollten,
daß von neuem eine Konferenz mit oen internationalen
Sozialisten betrieben ivird.

Spanien.
Kabinettskrise.

PM . Budapest,  10 . April . Ein Funkspruch des Est
aus Madrid meldet: Nach Informationen hervorragender
Politiker will , Ministerpräsident Romanones tu den nächsten
Tagen von seinem Posten zurücktreten. Der Führer der
Konservativen, Dato , wird an die Spitze des -neuen Kabi¬
netts treten.

Strikte Neutralität auch fernerhin.
WTB . Madrid,  10 . April . Das Amtsblatt gibt die

Neutralitätserklärung Spaniens in dem deutfch-amerrka-
nifchcn Streitfall bekannt.

Die Revolution iu Rußland.
Kundgebung oer Kosaken.

Petersburg,  9 . April. ((WB.) Meldung der Peters,
burger Telegraphen-Agentur. Alle Kosaken--Regimenter »er
Petersburger Garnison veranstalteten eine eindrucksvolle Kund¬
gebung vor dem Palais Maria , wo die provisorischeRe-
meräug eine Sitzung abhiclt »triegsminister Gntschkow tritt
heraus und dankte den Kosaken, die, wie er ,agte, dadurch daß,
sie sich auf die Sette des revolutionären Bolees gestellt
tmben, ihm das Werk der Reorganisation Rußlands erleich¬
tern. ' Darauf begaben sich die Kosaken vor oie Botschaften
der Mliierten und begrüßten deren Vertreter durch Zuruf, ins¬
besondere den Botschafter der Vereinigten Staaten , der von der
Sympathie der russischen Truppen tief bewegt war.
Eigenartige Befürchtungen.

WTB Bern,  10 . April . Der Teurps meldet aus
Petersburg . In Rußland wurde eine fvgenannte Svndcr-
armee gebildet, die sich bereits an der Front bejindet. Der
Deputierte Esfromoff erklärte namens der Vertreter der
Sonderarmee , sie habe der provisorischen Reuwrung den
Eid geleistet und werde sie gegen jeden Ein,ruß , woher er
auch kommen möge, verteidigen. Sollten sich dre Beziehun¬
gen zwischen der provisorischen Regierung imö den anderen
Parteien zuspitzen, so würde sich die Sonderarmee aus dre
Seite der Regierung und der Duma stellen. Den Vertretern
der Arbeitern und den Petersburger Bataillonen wurde eine
entsprechende Erklärung abgegeben.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . Nach Meldungen
aus Petersburg wird die sogenannte Freihertsantelhe nicht
aufgelegt, da wegen des Mißtrauens der vee.uögenden

Klassen gegenüber der neuen Regierung ein Mißerfolg be¬
fürchtet wird . Die industriellen Kreise send wegen des an¬
dauernden Streiks und der genauen Durchführung des Acht¬
stundentages, die agrarischen Kreise wegen der allzu radi¬
kalen Forderungen guf Landverteilung unter den arbeiten¬
den Klassen sehr beunruhigt und wenig geneigt, der neuen
Regierung finanziell zu Helsen.
England mit der Entwicklung der Dinge >r n -
zufrieden.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . Wie die russische
Zeitung Djen andeutel , hat die englische Regierung der
neue,', russischen Regierung zu verstehen gegeben, daß sie
mit der Entwicklung der politischen Verhältnisse in Rußland,
namentlich mit der Absetzung des Kaisers Nikolaus , unzu¬
frieden ist. Tie Instruktionen Buchanans vor der Revolu¬
tion ginc-en dahin , nur die liberalen Parteien in ihrem
Kampfe gegen das bestehende Regime zu unterstützen. Der
Sturz der Dynastie und eie Errichtung der Revublik in
Rußland entsprach nicht den Wünschen Englands . Laut Djen
äußerte Buchanan selbst seine Unzufriedenheit , daß die rus¬
sischen Liberalen bei ihren jüngsten politischen Maßnahmen
seinen Rat nicht eingeholt hätten.

aillS II!

Allerlei
verbürgte Tatsachen
Das Deutsche lieich hat sich verpflichtet, den hohen Zins-

sah seiner Kriegsanleihen vor dem Jahre 1924 nicht herab-
zusetzen. Selbst nach dieser Zeit muß dem Inhaber
zuvor Zurückzahlung zum vollen Nennwert angeboten
werden. Wann hat je  das Reich sein verpfändetes
Wort gebrochen?

ITeder Zwangsmapregeln irgendwelcher Art , noch Le-
schlognahmungen von Sparkassen- und Bankguthaben sind
beabsichtigt oder auch nur in Aussicht genommen. Oie
Drohung mit dem Zwang können wir getrost den Eng¬
ländern überlassen. Das deutsche Volk, das seinem
Vaterland bisher schon 47 Milliarden freiwillig bar-
gebracht hat, hat wahrlich weder Zwang zu befürchten
noch Zwang verdient.

Eine Sondersteuer auf die Kriegsanleihe wird niemals
erhoben werden. Es ist eine hirnverbrannte Torheit, zu
glauben, das Reich würde denen, die ihm ln schwerer Rot
geholfen haben, dafür sogar noch eine Strafe auferlegen.
Viel berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nachdrückliche Steuer aufzubürden, die sich von der Be-
teiliguug an den Kriegsanleihen zurückgehalien haben,
obwohl ihnen ihr Einkommen und ihr Vermögen die
Zeichnung gestattet hätte.

Die Dartehnökassen werden nach dem Krieg noch eine
Reihe von Jahren - mindestens vier oder fünf - bestehen
bleiben und für die Beleihung von Wertpapieren zur Ver¬
fügung stehen. Sie werden durch maßvolle Zinssätze
auch im Frieden die allmähliche Abtragung der für Kriegs¬
anleihezeichnungen aufgenommenen Darlehen erleichtern.
Man kann also jederzeit das in Kriegsanleihe angelegte
Kapital in Bargeld umsehen.

Lin Kursniedergang , der mit dem inneren Wert der Krieg«,
anleihen nicht übereinstimmt, wird niemals einireten.
Es sind wirksame Vorkehrungen getroffen und gründlich«
Maßnahmen vorbereitet, auch bei einem etwaigen plötz¬
lichen Andrang sehr großer Mengen von Verkaufs-
antrckgen in den ersten Friedensjahren einen Kurssturz
zu vechlndem und unmöglich zu machen.

Ou hast also keinen Grund
ängstlich zu fein und Dein Getd

vrachltegen zu kaffen. Dein deutsche
Vaterland ist der sicherst»

Schuldner der Wett.

allgemeinen Versammlung der Soldatenver.
in der er sagte, er wolle die Ausstreuungen
beendigen, die zwischen ihm und der russis!
Zwietracht zu säen versuchten, daß sie bvsi
in Umlaus setzten, der Minister sei gegen die
ehemaligen Regimes nicht streng genug. St
a.: Wenn ich den Großfürsten Demetrius Pal. ..
verhaftete, so geschah dies, weil er die Verschilf
den Günstling der kaiserlichen Familie Rasputm
Wenn ich den General Iwanow , der versuchte, u:it -
aus Petersburg zu marschieren, um dort die 3j
unterdrücken, nicht verhaftete , tat ich das, weit ^
alt uns lrank ist und das Gefängnis ihn in
tötet hätte . Was die Gefangenen in Zarskoiei
langt , so besuchte ich sie, um ihnen zu sagen, daß
wachenden Soldaten versprachen, nur meinen ff
gehorchen. Außerdem ist der Kommandant vo-
Selo mein Freund , zu dem ich volles Vertrau

. Kerenski fuhr fort : Ich verlasse meinen
bis die Sicherheit besteht, daß das einzige polii
in Rußland die demokratische Republik ist, "" ,
als Vertreter der Demokratie an der Regierung
Tw Regierung wird demnächst eine Erklärung
liehen, daß Rußland auf jeden Plan von Gebiets'
gen verzichtet, aber die eroberte Freiheit aufs "
leidigen wird . '

Tic Rede machte der Petersburger Telegi
zufolge aus die Zuhörer einen starken Eindcu,
samnilung jubelte Kerenski zu und sprach ihm
duS Vertrauen aus.

Der neue v -Boot -Krm
WTB Berlin,  11 . dlpril. (Amtlich). Au

her iw. April bekanntgegebenenU-Bootscrsolgen
diugs im Kanal, im Atlantik und in der Nords?:
worden:

16 Dampfer, 7 Segler und 2 Fischerfahrzeuge
gesamt 53 000 B R. T.

4 /tr Chef des Admiralstabs der

WTB . Madrid,  10 . April . Agence
amerikanische Segelschiff Edwin Hund mit
ist durch Torpedoschuß versenkt worden. Am l;
tag brachte ein dänisches Schiss Schiffbrüchige
Fahrzeugen arr Land.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . Das
nisterrum des Aeußern meldet : Nach einer te
Meldung des dänischen Gesandten in London
nasche Schoner Bris , auf der Reise von England
mark mit Reis und Mehl unterwegs , am Doun
der Nordsee versenkt worden. Zwei Mann der
sind umgekonrmen.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . W
Rrtzauschen Büros . Der dänische Dampfer
rst in der Nordsee versenkt worden. Zwei
getütet. ^ ,,

WTB . Kopenhagen,  10 . April . National,
meldet aus Bergen : Der Dampfer Croix der :ioi>
stwllmerikanischen Linie von Buenos Aires ist rn Be"
27 Mann eingetrossen, die unterivegs ausgeuomu
den. Die Geretteten gehörten vier torpedierten

WTB . Christianta,  10 . April . Meid«
Ritzan-Büros . Die norwegische Barke Fiskaa
wegrschen Dampfer Kongshoug und Solsted mur-
Tauchbooten versenkt. jm

WTB . Amsterdam,  9 . April . Ter Kap«
zu dem englischen Konvoi gehörenden, in
aetrosfenen Schisses berichtet, daß der DampM^
in dre Luft geflogen ist. Er sei vermutlich auf«
gestoßen.
U - Boot - Spende des Königs von

WTB . München,  10 . April . König UM' *
in einem Schreiben an den Staatsmmister <?c
in den jüngsten Tagen erfolgte Bildung kwe-
Lancesausschusses für die Tauchbovtspende. -tc * 3
nahm das Protektorat über den LandesausjMWW
der Sammlung 5000 Mark.
Frankreichs großer Hasen Le HavkD
ödet.

WTB . Gens,  10 . April . Nach zuverlaM- ,
ricbten sind in dem sonst sehr verkehrsreichen
in Ui  Woche vom 18. bis 24. März nur ,unsM
der Uebersee angekommcn, gegenüber tagUcy«M
also wöchentlich etwa 140 Dampfern im Ja ""'"
Schwere Beschädigung des österc.

Xo f

franco nia.
WTB . Newyork,  10 . April . Mldung »̂
l Büros . Die Maschinen des be,chlag)" " ,

res-

scheu
reichischcil Dampfers Franconia sind in
stört wie die Maschinen der deutschen Dainpi^
Tie deutsche Minenpest.

WTB . Bergen.  11 . dlpril. Ter
p-ol ist wegen Minengesahr für den Verkehr WM-

WTB . London,  11 . April. Tie Blatte ^ -
Wajbington: Der amerikanische PostdampftimK
Tennen) ist auf eine Mine gestoßen, hat a Jgr
erreicht. Menschenleben sind nicht verloren (

WTB. Amsterdam,  10 . fflpril. Algc> ^ ,
blad wird aus Hock van Holland gemeldet “
Dampfer Kiity Wake, der mit einem Schutzgrß^
dam fuhr nicht auf eine Mine gelaufen,
U-Boot torpediert worden ist.

Englische Klottenstatio« i» d-e
PM . Berlin,  10 . April . Der

»cif . Ztg . in Stockholm erhält ans aiizeb" ^ hM
Quelle Mitteilungen über eine beabsichtig" -et?
sischer Gebiets an England als Gegenlerir m
vuntr einer neuen Milliarden -Anleihe. 1

In dem Bericht heißt es : Schon >vavfW
loescnlieit der bestellten Kontrollkoinutt
bürg hätte im Auftrag der britischen Reß^ ^
ncr von der damaligen zarischen Regler" »
düng von Estland und Livland an Engianv 1̂ s
gewährende neue 4-Milliardcn -AnleiYc E yicK
Einsetzung der revolutionären Regierung I" ,
lnngen wieder ausgenommen worden, an

Reichsversammlung der Arbeitetdelegier-
ten.

WTB . K o p e n h a g e n , 10. April . (Nichtamtlich.) Die
Mitglieder des Rates der Arbeiterdelegierten in ganz Ruß¬
land sind für den 20. April zu einer Reichsversammlung ein
tevmcn worden, in welcher der Zusammenschluß sämtlicher
Bo.'ksparlcien Rußlands und ein einheitliches Partelpro-
aramm im Hinblick aus die bevorstehenden Wahlen der kvn-
ftltuierrndcn Versammlung ausgestellt werden >oll. Just ^ -
nilmster Kerenski setzt sich für ein einheitliches Vorgehen
sämtlicher Arbcirergruppen und eine Einigung aus ein Ge-
gelttrartsprogramm ein.
Bemerkenswerte Rede Kerenskis.

WTB Petersburg,  10 . April . Petersburger Tele-
graphenagcntur . Juftizminister Kerenski, der Vertreter der
Demokratie in der provisorischen Regierung, hielt in einer



Dtgertoeife auch der Petersburger Botschafter
cn Staaten Francis noch teilnahm,

nchterstatter macht dann genaue Angaben dar-
ni bisher die Besprechungen bezüglich der von
irderten Stützpunkte fortgeschritten sind . Eng-
htet sich, die drei Inseln Björko , Tiukin und
iisel vor der ftnnlschen Küste, nordwestlich von

ferner die Inseln Lavensari und Hochland , west-
' unstadt , dann die beiden Inseln Nargen und

und die südlichen Abo -Schären ans der Strecke
el Kimitv bis zu den Kokar und endlich dis vier
eln Worms , Dagö , Mohn Oesel am Eingang
'chcn Meerbusen , die zusammen den russischen

beherrschen , baldigst in moderner Weise zu
Mlug - und Tauchbootsstativnen zu errichten . Flug-

U-Böote in genügender Zahl ' dahin zu entsenden.
' des gegenwärtigen Krieges tritt die russisch¬

ste unter britisches Kommando und wird , wenn
englische Offiziere , Marineingenieure und
vervollständigt . Nach Kriegsende verbleiben

en Punkte gegen eine noch sestzusetzende Jahrrs-
britischer Pacht , mit Ausnahme der Punkte östlich
ians von Helsingsors , die mit allen britischen
en Anlagen kostenlos an Rußland zurückgehen.

Kopenhagen,  10 . April . Laut Nachrichten
da verdichten sich in Rußland die Gerüchte über

der englischen Regierung ntit dem Exekutiv-
Pctersburg über Gebietsbcsetzungen im Norden

Sdurch die Engländer sowie die Abtretung russischer
England , darunter von Gebieten , die jetzt von

Truppen besetzt sind . England verlangt Bürg-
Rußland alle Kräfte und Mittel einsetzt , um
baldigst zu befreien.

Telepĥnjschs Nachrichten.
»tinien unterstützt die Vereinigten

Staaten.
Amsterdam,  11 . April . Das Reuietzsche Büro

jaus Buenos Aires : Am 10. April wurde folgende
Erklärung veröffentlicht : Dir argentinische Regie-
die Haltung der Vereinigten Staaten mit Bezug

" ' and unterstützt.

Chile bleibt neutral
Bern,  11 . April . Dcpeche de Lyon meldet aus

de Chile , in Uegierungskreisen versichere man,
die Neutralität beibehalten , solange es nicht

eines direkten Angriffes sei.

^Lampferunglück auf der Donau.
Budapest,  11 . April . In der letzten Nacht

l «lls der Donau bei Tetenh ein Personen - und ein
'er zusammen . Etwa dreißig Personen ffnd um-

: ,etwa zwanzig verwundet . Die genaue Zahl und
" ist noch nicht festgestellt.

sechste Kriegsanleihe muß ««- wird de« Be¬
lagen, daß das deutsche Walk im Wollöewußt-

gerechte« Sache den Willen «nd die Kraft
tige« Siege hat und sich niemals englischer

ßt öengen wird.
von Kindenvurg,

Heneral-Aeldmarschall.

Deutsch oder Sklave.
Kt es ; nun gibt es kein .Zögern mehr;
"cht es ums Ganze zu Land und zu Meer.

Ile durchglüht die Millionenzahl;
oder Sklave heißt nur die Wahl:

ch oder Sklave,
klagst du müßig beiseite stehn,
die Würfel saften im Weltgeschehw?

Essen doch Helsen dem Vaterland ! —
Wd ja die Lose in unserer Hand:

deutsch oder Sklave.
Eissen bannen die schwere Gefahr,

' en siegen noch dieses Jahr,
Brüder draußen voll heiligem Mut

i «nt,cheidung suchen in Not und Blut:
deutsch oder Sklave.
»st kaunl die schwere, erdrückende Last,

»M heldenhaft tragen drei Jahre fast.
Mvt nicht , was sie erdulden dort
üjf!r n Kampf um das Fragewort:

deutsch oder Sklave.
Erdest du 's wissen , du zögertest nicht

Wst vix selbstverständliche Pflicht
^hst dem Reiche dein Gut und dein Geld,
, Es die Antwort erteilt der Welt:
. " kutsch oder Sklave.
W nicht zu spät , drum fröhlich zur Tat!
l "? der Zukunft heilbringende Saat;

Geld in die Schale , die sorgsam wiegt,
^ZKchland besteht oder unterliegt,

Etsch oder Sklave.
Hans Ludw . Linr . noach.

kovinz und Nachbargebieten.
i» Engen im Güterverkehr müssen unbedingt
i. - den. Deshalb bestimmt eine heute veröffentlichte

der Kommandantur der Festung Cov.cnz—
Besitzer von Wagen und Zugtieren diese

^M ^ kehr zur Verfügung stellen müssen.
wackeren U-Booten ! Ein deutsstes U-Boot

> u» Sperrgebiet bei schwerer See sieht man,
der vierten Seite wnserer heutigen Aus-

"d und Wetter sind unsere wackeren U-Voot-
W . »em Posten , um unserem schlimmsten Feinde,

,ZUfnhr abzuschneiden und jeden Schiffsoerlehr -
lahmzulegen . Was für die U-Boote der Tor - !

tcdo  ist . der feindlichen Schiffsraum vernichtet und so den
Krieg siegreich beendigen hilft , das ist für uns Tahnmgi-
dliebenen die Zeichnung auf die Kriegsanleihe , denn jeder
auf die Kriegsanleihe gezeichnete Betrag trägt zum endgültigen
Siege bei. Unter den schwierigsten Umständen , umlauert vom
T .dc in mannigfaltigster Gestalt , tun unsere U-Boote ihre
Pflicht Wir Binnenländer , wir Nassauer , können uns keine
rechte Vorstellung machen, was es heißt, in einem U-Boot
regen den Feind zu fahren , wochenlang auf offenem Meere
ruf der Wacht zu liegen . Das ist keine Vergnügungsfahrt
t m dem Rhein . Um wieviel leichter dagegen ist uns Duheim-
gebliebenen die Erfüllung unserer Pflicht unserem Paterlande
gegenüber gemacht. Wir brauchen nur den Aufruf zu lesen
und zu beherzigen und Kriegsanleihe zu zeichnen.

Limburg , 11. April . Ter Vorschuß-Verein Limburg , E.
G . m. b. H., hat zu der 6. Kriegsanleihe bis jetzt 1 Million
Mark gezeichnet.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
Bad Ems oen 12 . April 1017.

c Das Eiserne Kreuz Als Bedienungsmannschaft eines
Schernweri -re uw  dem östlichen Kriegsschauplätze erhielt Josef
Karbach das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

c Beförderung . Der Gefreite Wilhelm Glasmann wurde
zum Sanitätsunteroffizier besöroert . Der Gefreite Philipp
Brühl wurde zum Unteroffizier befördert . Tcsul . der Gefr -ite
Anton Jösch.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems am 5. April 1917.

(Forffetzung.)
Der Voranschlag des Schlacht Hofes  bamnzicrt

mit 38146 Mk. Ter Ausgleich zwischen Ausgaben und
Einnahmen tann aber nur mit einem Zuschuß von 18 327 Mk.
erreicht werden : davon sollen 8000 Mk. dem Rücklagefonds
entnommen , der Rest von der Stadt zugeschossen werden.
Tie Einnahmen aus den Schlacht -, Schau - und Wieg-Gebühren
sind mit 8555 MV.» der Hälfte des Vorjahres , an^esetzt
worden An Pacht und Miete sollen 3800 Mk. einkommen,
darunter als neuer Posten 1200 Mk. von der städtischen Le-
bcnsmittelstelle . Aus der Eisfabrikation werden 6450 Mk.,
an Zinsen des Rücklagefonds 485 Mk. und sonstige kleinere
Einnahmen 130 Mk. erwartet . Unter den Ausgaben er¬
scheinen die Gehälter und Löhne mit 9460 Mk , der Anteil
de» Schlachthofes an den allgemeinen Verwaltungskosten der
Stad ! mit 600 Mk., Steuern und Gebühren mit 1188 Mk.,
Betriebs - und Unterhaltungskosten 7080 Mk.; ferner sind
für die Pensionskassen und für persönliche und sachliche Ver-
waitungskoften 1730 Mk. ausgeworsen . Für Verzinsung , und
Tilgung der Bauschuld sind 18009 Mk. aufzubringen . Dazu
werden dem Rücklagefonds von 14000 Mk. die obengenannten
8000 Mk. entnommen . Tie Finanzkommission hat eine Er¬
höhung der Schaugebühren um 50 Prozent erlüagen, glaubte
aber aus Rücksicht auf die Verhältnisse der Fleiicbversorgung
davor Abstand nehmen zu müssen; man erachiste es für
wünschenswert , Ersparnisse am Besoldungskonto zu empfehlen
Bon dem außerordentlichen Zuschuß dürsten je 10009 Mk. für
1910 und 1917 aus das Kriegskonto zu übernehmen und
nacb Friedensschluß durch Auleihemitteln zu decken sein. Ter
vorjährige Zuschuß von 3200 Mk. könnte kaum gereicht haben.
Tie Stadtverordnetenversammlung genehmigt den Voranschlag
mit den Vorschlägen der Kommission nach längerer Debatte.
Bon seiten des Magistrats wurde wiederum auf die Notwendig¬
keit der Erhöhung der Schlachtgebühren hingewiesen Tie
Versammlung lehnte dies jedoch in der Mehrheit ab und regte,
an , dafür zu sorgen, daß kein Fleisch in Ems verbraucht wird,
das nicht den Sch^achthvf passiert hat . Ferner wll an den
Berwaltungskosten möglichst gespart werden , damit sie ist
ein besseres Verhältnis zu dem Unffange des Betriebes
kommen

Wesentlich günstiger ist der Voranschlag für das Wasser¬
werk.  Bei einer Bilanz von 60150 Mk. erwartet man bei
ibm einen Ueberschuß für die Stadtkasse von 14300 Mk. Als
Einnahme aus Wassergeld nach Wassermessern werden 49 000
Mk — 1500 Mk. weniger als im Vorjahre — ans Pau¬
sstallieferungen 10000 Mk. eingestellt ; für Ersatzleistungen
bei. Hausanschlüssen sollen 600 Mk. als Zinsen des Rücklage-
fonds 330 Mk., kleinere Einnahmen 130 Mk. einkommen.
Zu den Ausgaben erscheinen zunächst — ebenso wie im Bor-
iekr ? — 7230 Mk. für Besoldungen , dann der Beitrag zu den
Stadtverwaltnngskostcn 1200 Mk., für eine Anzahl Gebüh¬
ren und Unkosten und Grundstückspacht 935 Mk. Die Betriebs-
unkrsten betragen 8689 Mk. ; für Herstellung von Anschluß-
lcitungen , Erneuerung der Wassermesser sind 360 Mk vorgesehen.
Tie Tilgung und Verzinsung der Bauschuld des Werkes erfor¬
dern 24080 Mk Das Werk befindet ' sich in gutem Zustande
vnd genügt den Anforderungen . Sein Ueberschuß komm>d
dem Stadtsäckel zugute . Ter Rücklagefonds beträgt noch
0900 Mk. Ter Voranschlag wird ohne Debatte genehmigt.

Das Kanalisation swerk  erfordert , falls das jetzt
obgelaufene Jahr keinen Betriebsüberschuß ergibt , einen Zu¬
schuß der Stadt von 4199 Mk. An Kanalgebühren sollen
47090 Mk einkommen , dazu von der Kurkommi 'sion die
vertragsmäßigen 19000 Mk. Die Zinsen des RücklaaefondS
betragen 589 Mk., der Fonds selbst 16 000 Mk. Unter den
Ausgaben sinden sich die Verwattungs - und Besnldungsaus-
gaben mit 6992 Mk. An Betriebsunkosten sind im ganzen
7750 Mk. vorgesehen, wozu noch 1500 Mk. für UitterhattunA
der Geräte , Werkzeuge usw., des Rohrshstems und Neuan¬
schaffung eines Elektromotors kommen ; letztere Ausgabe war
bereits früher bewilligt aber nicht gemacht worden . Fü<
Verzinsung und Tilgung der Banschuld sind 44103 Mk. auf-
znbringen , dem Rücklagefonds sollen 1000 Mk . zugesühry
werden Alles in allem balanziert der Voranschlag in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 61 936 Mk. In kurzer Besprechung
über Ersparnisse am Personal wurde der Anschlag genehmigt.

Das Volksbb ad,  dessen Etat zum ersten Ma »e vor¬
liegt . wird der Stadt woht kaum einmal einen Zuschuß
kosten, da es ja eine Stiftung ist und daher mit keiner Ban ->
schuld belastet ist. Die Einnahmen sind mit 2745 Mk. ver¬
anschlagt . Als Ausgaben sind für das Personal 1171 Mk.
Einschließlich der gesetzlichen Versicherungsbeiträge ,̂ für per¬
sönliche und sächliche Kosten 187 Mk., für Betriebsunkosten 1085
Mk. und für den Rücklagefonds 200 Mk. vorgesehen. Die
Versammlung erklärte sich auch mit diesem Voranschläge ein¬
verstanden.

Ter Voranschlag des Haushaltsplans  balan¬
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 405 740 Mk. nach Be¬
rücksichtigung der von der Finanzkommission gemachten Ab¬
striche von insgesamt 11930 Mk. Von den einzelnen Abschnitten
sei folgendes angeführt . Bei der Allgemeinen Stadtverwal¬

tung haben sich die Einnahmen von 15060 Mk. auf >1680 Mk
vermindert . Unter den Ausgaben erscheint als größter Post -n.
die Gehaltszahlung mit Kasicnbeiträqen mit über 44000 Mk.
welche Summe sich aber um 1329 Mk vermindert durch das
Ausscheiden des Stadtdieuers Eichholz Für Pürob °darf sii,!,
etwa 4100 Mk. erforderlich . In der Armenverwaltung bc-
tregen die Ausgaben 24831 Mk ., von denen durch Einnahmen
aus Vermächtnissen und Ersatzleistungen etwa 9960 Mk ge¬
deckt sind. Tie Archiv- und Altertumssammlung weist keine
Aenderunz auf . Auf Vorschlag der Kommission wurde die
Entschädigung kür ihre Leitung um ein Drittel gekürzt. Tic
Einnahmen der Bauverwaltung betragen 14500 Mk.: dazu
kommen noch als größere Summen 4000 Mk von der Kur¬
kasse für Pie Straßenreinigung , 8000 Mk Beiträge ans der
Müllabfuhr . ^ Gehälter , Arbeiter - und Fuhrlöhne erfordern
172.5 Mk., Straßenbau und -Unterhaltung , Straßenreinigüng
und -Beleuchtung etwa 37500 Mk Tie Tilgung und Ver¬
zinsung der Bauschuedcn benötigen 9992 Mk. Die
Müllabfuhr kostet 8450 Mk . Ferner sind in dem
Abschnitt noch einige bereits früher bewilligte Sunimen für
bauliche Arbeiten vorhanden . Insgesamt braucht die Ban-
t erwaltung 77 621 Mk. Tie Anregung , zur Minderung der
Straßenreinigungskosten Straßenkehrmaschinen an -»schaffen,
kann aus verschiedenen praktischen Gründen nicht Folge ge¬
leistet werden. Bei der Friedhofsverwaltung können 500 Mk.
gespart werden. Im Feuerlöschwesen hat sich gegen sie Vor¬
jahre nichts aeändert Die Grnndstücksverwaltting wirft 18 200
Mk. Ueberschuß ab ; ihre hauptsächlichsten Einnahmen sind die
aus dem Holzschlag (17000 Mk.), die Abgaben des Gaswerks
und der Malbergbahn (9500 Mk.), ihre hauptsächlichsten Aus¬
gaben die zur Pflege des Waldbesitzes (11490 Mk.1. Bet
dem Abschnitt Handel und Gewerbe ist die Hauptausgabe Die
für Reklame mit 5555 Mk. ; diese Summe wird aber nur be¬
willigt , wenn der Aus,chuß tatsächlich, Sitzungen abhält uno
dabei die drei Vertreter der Stadt Ems hinauzieht . Bei dem
Abschnitt Landwirtschaft ist zu erwägnen , daß die Stadt :W89
Mk. für Stellung Pud Unterhaltung der Zuchttiere hergibt.
Einer Anregung oer Finanzkommftsion folgend bespricht Die
Stadtverordnetenversammlung die Einrichtung von Weideland.
Mit Rücksicht darauf , daß zur Zeit rein unverpachtetes Land
zur Verfügung steht und man auch nicht die Pachtverträge
lösen will , wird der Plan fallen gelassen. Tic Polizeuosten
belaufen sich aus erwas über 19600 Mk., wovon 1990 Mk wieder
einkommen. Tie Schulen kosten die Stadt nach Abzug der
Einnahmen 106 938 Mk., wovon die noch 630 Mk. gestrichen
werden können. Die Einnahmen sind mit 37911 Mk. an¬
gegeben, darunter die Stadtzuschüsse mit 17 700 Mk. An
Besoldungen werden 66 540 Mk. gezahlt , 1520 Mk. weniger
als im Vorjahre . Tie Rea ^ chnle erfordert einen festen städti¬
schen Zuschuß von 12 350 Mk . und einen veränderlichen von
17550 Mk . Für die Fortbildungsschule werden dem Ge-
Werbeverein 1250 Mk., der Kleinkinderschule werden 240 Mk.
überwiesen Beim Standesamt decken die Einnahmen die
Ausgaben Bei oen indirekten Stenern werden 13299 Mk. (intz
Vorjahr 13300 Mk.), bei den direkten 224 880 Mk. (229 739 Mk.)
als Einnahme erwartet ; als Ausgabe bei den indirekten
Steuern 780 Mk. ; bei den direkten beträgt allein die Kreis¬
steuer 25000 Mk. (26 835 Mk.) nebst einigen kleineren Posten.
Beim Abschnitt Vermögensverwaltung erscheinen die Erträg¬
nisse der Vermächtnisse bei den verschiedenen zuständigen Ab¬
schnitten Neu hinzugekommen sind das Legat Bogner (16000
Mk.), die Hackländerstiftung (6900 Mk.) und di? Kriegshinter-
bliebcnenstiftung (5600 Mk., inzwischen auf 11000 Mk. an-
gcwachlsen). Dadurch , daß im vergangenen Jahre der Rest
der Scbuld bet der Gothaer Bank von 26376 Mk. gettlgt wurde,
ferner beim Ankauf von Schuldverschreibungen über 3699 Mk.
gewonnen, 5Q00 Mk. für ausgeführte Wegebauten <n4 Ersatz¬
leistung wieder einkamen , das Wasserwerk 14 300 Mk. an die
Sladtkasse abführt und etwa 47 000 Mk . dem Ausgleichsonds
cittnommen werden können, wird der Voranschlag ohne Steuer-
efföhungen zum Ausgleich gebracht.

Gemäß dem Anträge der Finanzkommission werden die
Aendcrnngcn und die Gesamtsumme des Voranschlages ge-
n-hmigt ; desgleichen die 'Steuersätze : 160 Prozent von der
Einkommen - und Normalsteuer , 190 Prozent von der Ge¬
werbesteuer, 90 Prozent von der Betriebssteuer und 1,9 v.
Tausend der Grundsteuer ^ Ter Wert der bebauten und unbe-
ba .itcn Grundstücke wird auf 45 Millionen Mk . lgegen 47
Millionen Alk. im Vorjahre ) festgesetzt.

Namens der Stadtverordnetenversammlung dankte der Vor¬
steher der Finanzkommission für ihre eingehende Vorarbeit,
weist ? die Beratung der Voranschläge wesentlich erleichterte.

(Schluß folgt .)

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 12 . April 1917

d Gesellenprüfung Der Schlosserlehrling Heinrich Zeh
von Balduinstein , bei Herrn Schlossermeister Jakob Tritsch
in Diez , in der Lehre, bestand seine Gesellenprüfung mst der
Note „aut " .

j Rerontwortlich für dte @<tru *l£ttung UtUftatt bei ». Boi! Hott,
| —— r-r̂ Tn .. -

Fleisch- und Wurst Verkauf.
Ausgabe:  Freitag , den 13 April 1917, von 8 —12

Uhr vormittags und 2— 6 Uhr nachmittags
Metzgereien:  Hasenkamp , Fried Adolf Maphttmer,

Jnl Maxheimer , Fritz Nold.
Reihenfolge

von 8 - 9 Uhr an die Inh . der Fleischk. von 1601- 2000
. 9 - 10 . .. „ „ „ „ 2001 —2400
» 10- 11 „ „ . . 2401—2800
„ 11- 12 „ . . „ 2801—®nbe
* 2 3 nana« „ „ 1 —400
" 3 ^ » n w i» n n » 401—800
. 4 - 5 „ . „ „ .. .. „ 801 - 1200
.. 5 - 6 „ „ „ „ , 1201- 1600

Tic Persorgrmgsberechtigten von answätts werden in d?n
Nachmittagsstunden bedient

Diez , den 11 . April 1917.
Lebensmiltelptlle für den Stad tbezirk Dt,,.

Orlskrankenkaste Diê .
Die rückständigen Beitrage vom letzten Biertetjahr sind

Eingehend zu entrichten.
In Katzenelnbogen  werden die Beiträge am kom--

menden Sonntag , 15 . April  von morgens 10—1 und
wittags 2— 3 Uhr im Hotel Bremser erhoben 2441

Der « orAand.



Amtlich« Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Verlauf vo« Eier«.
Aus eine Eiermarke Nr . 6 der Eierkarte eniMt 1 Ei.

Käuflich zu haben am Samstag , den 14. d. Mts ., bei M . Bräu¬
tigam und Fr . Neidhöser.

Bad Ems,  den 12. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Hafermehl und Weizengrieß.
Auf einen NummeraLschnitt 33 der LebensmittekSezugs-

scheine der Stadt Bad Ems entfallen 175 Gramm Hafermehl
»der Weizengrieß . Käuflich zu haben anl Samstag, ^en
14 d. Mts ., oci A. Kauth , P . Viek. L. W. Krausgrill . Wil¬
helm Linkenbach (Filiale ). A. Stengel Witwe , Konsumberem
Emserhütte , R . Stcnber , Fr . Neidhofer, Ehr . Griffel , Wtw.
Hossarth, Wilh . Linkenbach und Johann Pötz.

' * . b b.» 12. SH.nI 1917. ^

Verkauf vo« Weichkäse.
Wir haben der Firma Bräutigam , Wilhelmi und Neid¬

höser dänischen Weichkäse zum Verkauf überwiesen.

Gebrauchte Säcke
(auch zerrissene). Packleinen,
Sacklumpen und Altmetall
kauft zu höchsten Preisen [1&51
Rheinische Sackzentrale,
Noble « , -L .. Neuendorfcrstr. SS
Gleich, itig empfehle meine Sack-
stopferet mit Maschinenbetrieb.

Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz.

Handels - n. höhere
Handelsfachklasse
für beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24. April 1917.
Näheres durch Prospekt.

11746

Bad Ems,  den 12. April 1917. Der Magistrat.

Ausgabe»o« Krotlrartr«.
Infolge der Abänderung der wöchentlichen Brotmenge

von V/ . Pfund auf 3 Pfund mit Wirkung vom 16 d. Mts.
ab ist ein Umtausch der Brotmarken schon jetzt erforderlich ge¬
worden . Die mit einer 4 bezeichnete Brotmarke
ist für ungültig erklärt worden.  Ter Umtausch
der Brotkarten erfolgt im städtischen Verrbauchsamt am Frei¬
tag , den 13. und Samstag , den 14. d. Mts ., wahrend den
Bürostunden . Bei dem Umtausch muß dre Stamm¬
karte u n d diedaran anhängenden Brot marken
der stierten Woche — also Nr . 4 abgeliefert

^ * Die " 'Bäckermeister und die Kaufleute , die Mehl ver¬
kaufen. werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie n' ch. be¬
rechtigt sind, Backwaren oder Mehl gegen die Brotmarke Nr 4
abzngeben.

Bad Ems,  den 11. dlpril 1917.
Der Magistrat.

Befchäftiguug von Arbeitskräften aus dem
neutralen Ausland.

Gemäß der Verordnung der Kommandantur Coblenz-
Ehrenbreitstein sind Arbeitgeber , welche Arbe-kskrasie ans dem
neutralen Ausland in ihren Betrieben beschäftigen, verpflichtet,
diese sofort nach der Ankunft der zuständigen OrtSponzei -.
hehörde zu meiden . Auch sind die Arbeltgeber verwuchtet
alle verdächtigen Wahrnehmungen , welche sie hinsichtlich der
bei ihnen tätigen ausländischen Arbeiter machen sollten , un¬
verzüglich der Polizeibehörde anzuzeigen . ,

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jah "e beim Vorliegen mildernder Umstande Mit Hasi oder

■Geldstrafe bis ' zu 1500 Mk. bestraft.
Bad Ems,  den 12. April 1917.

Die Polizeiverwaltung.

1 Bettstelle, 1 Kinderbett,
stelle, 2 eins. Komoden, 2
eins. Nachttische, S große
Spiegel, 1 Portiere, 2 Fi¬
guren. 3 Wasserflaschen mit
Ständer, 1 kl. T 'sch, 1 La¬
dentheke, 2 alte Schränke als
Kaninchenstallgeeignet, zu
verkaufe» . Näh. (S4bi
Klei « , Bad EmS, Bahnhof.

Bürohilse
^männlich oder weiblich) erfahren
im Maschinenschreiben, zum als-
balbißen Eintritt gesucht. Ange¬
bote mit GehaltSansprüchen er.
bittet (2452

Laudespfltgeaustalt
chabarnar._

Auf dem Wege von Singhofen
nach Pohl ist eine (2446

Damenuhr
gesnube « worden. Dieselbe kann
gegen Erstattung ter Avseratge.
bührc» bei Johan Iah « in
Singhofen von dem Ergenlümer
in En vsa ng genommen werden

|rltt $anind|cnifid|t(t
beste», ft« UMt»in,w Me
.»ant»ch-n>« °» - « it Hi 8 «it«| e . « •<•
*«6(t für Ca*», Hof, «orte»-, 3tb«
, «nnab.»b erfcheint «Ue Uluftrln»
R»m« er. Rtjualptel» »!ert,!tührl-U< Ps.
Prob«»»» « »r» to»t*(o» Dom »et

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme sowie für die

schönen und zahlreichen Blumen- und Kranzspenden bei dem Hin¬
scheiden meines unvergesslichen Gatten, meines treusorgenden Vaters,
unseres guten Bruders, Schwagers , Schwiegersohns , Onkels und
Neffen sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.

Bad Ems, den 12. April 1917.
In tiefer Trauer

Namens der Hinterbliebenen:
Martha Deutesffeld u. Töchterchen.

[2455

Zeichnungen
auf die

VI. Kriegsanleihe
werden von uns als amtliche Zeichnungsstelle unter den Reichsbankbedingungen entgegen-
gEnommm-A von Sparkaffenguthaben aus den Büchern Lit A. leisten wir
auf die Kündigung nur dann Verzicht, wenn die Zeichnungen bei uns geschehen.

Im Lombardieren börsenfähiger Wertpapiere zum Zwecke der Zeichnung halten wir
Ms bestens empfohlen - Wir berechnen 5°/0 Lombardzmsen , provtstonsfrer.

aim {jfjt 14. März 1917. _ *■
' Vorschutzverein zu Diez.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

wSbeen- wie in schwerem Dienst Leben md Gesundheit
«olem. besinnt Ibe Euch. Kriegs-Anleihe zu zeichne«

Meier ftet Heimat. >M Euch Mt beschämen
nni> erfüllt leistet Eure Zeichnungr- Mchl  1

haben einen schweren weg noch vor uns. wollen wir das errch
I Mckern was wir für unser Dasein und unsere Zukunft erreichen m>

ZA/jen . MKMW  das deutsche Volk einig und unerschütterlichst
feinem Entschluß, sich nicht unter fremdes Joch beugen zu lassen. halst
schwerer und schwerster Zeit untrügliche» enwise erbracĥ dah j ^
net Einheit zusammenstand, dah es das A-ußerste°ufb°t. wenn die Besah
zu erdrücken drohte. Fünfmal  schon folgte das deutsch- £ »« * *» * ,«
desVaterlandesund  brachte in sie t s sich sie , gern derFü Uetz«
Riefenmitlel auf.  die mit das schönste Ruhmesblatt bildenfür  i»
deutsche Heimat in diesem Daseinskampf. Noch einmal g l es. felndttche M,
gier zZchanden werden zu lassen. RI er k au f de ul sche »Voll wo-
rum es sich handelt!  Soll Deutschlands Zukunst. Deutschlands. BeJ
hen als Volk ln Trümmer sinken? Jeder Deutsche hat das felsenfestê«
trauen, daß das ein Ding der Unmöglichkeit ist. «Wir fetzen alles einund^
werden siegen." Aber dazu muH das deutsche Volk noch Harter werden alsb̂ H«.
stahlhart wie deutscher Kanonenstahl!
wir stehen lm neuen, wohl letzten Lntscheidungs-Abschnitt des großen KriM
Und dieser Abschnitt steht im Zeichen unserer herrlichen U - Boote.  ^
find überzeugt, dah unsere braven U-Voots-Leute. die nicht rum
und rastersi die Tage und Wochen dem Feinde nachlagen und dochE
jeder Seemeile tödlicher Vernichtung ausgefeht sind, rascher als bish-r
Entscheidung zu unseren Gunsten erzwingen, uns zum Stege fuhrenm
den. Aber hinter ihrer Arbeit muß das deutsche Volk  in "
Heimat abermalswleeinMannste hen.  Neue , »och mehr ll
müssen vom Stapel; deutscher Bürger. Du wirst nicht Zogern. dem « e'
dasGelddafürzuleihen.  wenn ,eht abermals der Ruf an Dich.
Unsere wackereU-Bootsmannschafl und ihre schneidigen, sturmerprobten,
rer erwarten von Dir. daß Du Deine Pflicht tust, wie sie. daß auch Dn
Siege mit allen zu Gebote stehenden Mitteln durch S-
nung auf die Kriegs - Anleihe bei trägst,  damit der sichere» ,
den sie schon in Händen haben, ihnen nicht wieder entgleitet.

v -Boot und Kriegs-Anlei
dringen Sieg und Frieden

lKundgebun» d«s verein » Deutscher Zeitungs-Verleger.)

Zu baldigem Eintritt suche einen
Junqen oder Mädchen
für AuSgänge und leicht« Hou».
arbeit. l^4 >4

Ang . «oth , Drogerie » m».

Stunhrnuiäiirtirtt

Schuhmacher
für lohnende Heimarbeit ge¬
sucht Näd-reS (244g

Lederhandlung
Jos . Diener , « ad EmS.

für Hausarbeit
getucht
Kran » irchberger

zum IS. Avril
(2410

Bad EmS.

Zmmklwädilik»
sucht zum 1b. Avril Stelle. An¬
gebote unter J. 136 an die Ge»
schäftLft. lle der » n s Z.'g f24«'3

USdlhm»der jtn
täglich von 7—io Uhr vorm in
kl befl. HauSh. bei gutem Lohn
i dauernde St lle gesucht. Vorm<
stellen von 2 5 Ubi natbtn. Wo,
zu erfr. i. d. Eiesct-äsir stelle. (244

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. (2150

Grabennr . II , Bad Em«.
Tücdtiges

sofort eesuchr. (2460
Hotel Scklützendos . Bad EmS

Emo.
Israelitischer Gottesdienst.

Donnerstag abend 7,60
Freitag abend 8,30

Predigt.
Freitag abend 7,00
Sa nrrag morgen 8,SO
SamStag nachmittag 7.25
Saulstag abend 8,10

Die2. Gase
im Wtnsor H - » se bis 1. Aprü
1917 zu vermieten. NägeieS

»ra « Heinr . Sinkenbach,
Oran enwcg 10. Bnd EmS f1108

Im Haufe, EmS, RSmerstr
44 . sind Erdgeschoß . 2̂ u. S.
©tp<f je v Räume mit Zudebor
zu verm. i '

Arbr Emde » Nassau Lahn.
2 schöne gesunde

Wohnungen
Sonnenseite mit allem Zubehör
zu vermieten 0? 49
«rabenstratz « 14 , Bad EwS

Schönes Zimmer,
aut veltgen, sowie Küche, Master
u GaS gesucht Anged. u. 6. 132
an dt- Geschäs'Sst.lle. (94«5

Kleine, gut gelegene möblierteBilla
oder möblierte Etage

mit 3—4 Zimmern sowie Küch-
per 1b April für 4—5 Monate
m Bad EmS zu miete « gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter
F. 133 an die Geschäftsstelle. [2421

Sto
sriscb etngettoffen
Albert Kauth,

Üf
bei W « lasma »^

El was Sktz.
abzuceben bei ^
<8. Müller .̂ RsnE:

An - unv £
gebrauchter Möbel
Wohn- u . Sch'""
richtunge« ^
Em«, goimW^jfi

Via»"
oder r

zu kaufen gesucht -
erb, u H. 135 d-

Gut erhalte
(Spiral -Federn), .
Waschmaschi « '
Zu ersr. i. P-Jfi

Em gebr. 8^
Kindrr

zu kaufeng-such^
an die Geschäfts^

Die P -' i-N'
m-iner Tocht-r
raum witg,n°" »s
kanut und wud
fordert, denselben
abzugeben. A
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